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Die Stadt hat im Oktober die Fortschrei-
bung ihrer „Konzeption für Werbung im
öffentlichen Raum“ beschlossen. Sie bil-
det die Grundlage für Sondernutzungsge-
nehmigungen, die die Stadt bei Anträgen
auf Werbung erteilt. Die Konzeption dient
der Steuerung der Werbung im öffentli-
chen Raum, also in jenem Bereich, über
den die Stadt selbst verfügen kann. Nicht
Gegenstand der Konzeption ist Werbung
auf privaten Grundstücken und Gebäu-
den, für die eine Baugenehmigung bean-
tragt werden muss.
„Die Konzeption soll dem berechtigten
Werbeinteresse und -bedarf der lokalen
und regionalen Wirtschaft entsprechen
und gleichzeitig Wildwuchs und visuelle
Beeinträchtigung der Stadtwahrnehmung
für die Hallenser und ihre Gäste verhin-
dern“, sagt Lars Loebner, Leiter des Fach-
bereiches Planen. „Es galt also, eine Ba-
lance zwischen dem Bedürfnis nach
Werbung und den Ansprüchen an ein ge-
ordnetes Erscheinungsbild unserer Stadt
zu finden.“

Die aktualisierte Konzeption regelt die
Zulässigkeit von Werbeanlagen, insbe-
sondere von Mastrahmenwerbung und
Großflächen im Stadtgebiet. Sie kategori-

siert die verschiedenen Werbetypen hin-
sichtlich ihrer stadtgestalterischen Eig-
nung für die unterschiedlichen Gebiete in
der Stadt wie städtische Außenbereiche
oder die Altstadt. „In so genannten Steck-
briefen sind die wichtigsten Kriterien für
die unterschiedlichen Werbeanlagen auf-
geführt. Dazu gehören zum Beipiel Ab-
stände, Größen und Einsatzorte“, erklärt
Lars Loebner.
Die Konzeption macht zudem Vorschläge,
wie die Kulturwerbung erweitert und der
Kritik an der gestalterischen Qualität der
bestehenden Dreiecksaufsteller Rechnung
getragen werden kann. So werden neue
Werbesysteme vorgeschlagen. „Beispiels-
weise Kultursäulen, die mehr Kapazität
bei geringerem Platzbedarf bieten. Oder
Hinweisanlagen für Geschäfte in Seiten-
straßen, mit denen die Gewerbetreibenden
unter einer gemeinsamen Dachmarke auf
ihre Geschäfte aufmerksam machen kön-
nen. Auf übermäßig viele Aufsteller kann
so verzichtet werden“, begründet Loebner
die neuen Vorschläge. Bei der Mastrah-
menwerbung wurde der Hinweis aus der
Werbewirtschaft aufgenommen, ein grö-
ßeres Format (A0 statt A1) zuzulassen,
um die Vermarktungschancen zu verbes-
sern.

Die Konzeption enthält auch Hinweise
und Kriterien zur Einordnung von Video-
Flächen in unterschiedlichen Formaten.
So sind wechselnde Standbilder ebenso
erlaubt wie bewegte Bilder. Dabei wird
auf sensible Bereiche wie Denkmalstand-
orte und Wohngebiete Rücksicht genom-
men. „Reine Werbevideos schließt die
Konzeption aus. Denn diese stehen zu

sehr in Konkurrenz zur Ladenwerbung in
der Altstadt und können die Verkehrssi-
cherheit an Straßen beeinträchtigen“, er-
läutert der Fachbereichsleiter.
Schließlich lässt die Konzeption auch
Sonderlösungen für Werbeelemente zu.
Zum Beispiel dort, wo aufgrund der ge-
ringen Gehwegbreite Standardwerbeträ-
ger nicht aufgestellt werden können.

Von Aufsteller bis Kultursäule
Neue Werbekonzeption der Stadt soll Reklame im öffentlichen Raum steuern
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DieWerbung im öffentlichen Raum, wie hier am Riebeckplatz, soll künftig Qualitätsstandards
entsprechen, die in der neuen Werbekonzeption festgelegt sind. Foto: Thomas Ziegler

Gedenkveranstaltung
zum Volkstrauertag
Mit einer Kranzniederlegung anlässlich
des Volkstrauertages wird am Sonntag,
dem 13. November 2016, auf dem Ger-
traudenfriedhof, ab 14 Uhr, der Toten der
Weltkriege und Opfer des Nationalsozia-
lismus sowie von Gewaltherrschaft ge-
dacht. Schülerinnen und Schüler des Elisa-
beth-Gymnasiums werden im Rahmen der
Veranstaltung von Stadt Halle, der Ge-
denkstätte „ROTER OCHSE“ sowie des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge ein Projekt vorstellen. Sie erinnern
an die Hinrichtung des katholischen Pries-
ters Carl Lampert und weiterer Ermordeter
am 13. November 1944 im Zuchthaus
„Roter Ochse“.

Stadt trauert um
Künstler Otto Möhwald
Der hallesche Maler und Grafiker Otto
Möhwald ist tot. Der 83-jährige Künstler

und emeritierte Hoch-
schullehrer der Burg Gie-
bichenstein Kunsthoch-
schule Halle starb am 28.
Oktober 2016 an den Fol-
gen eines Verkehrsunfalls.
Möhwald (Foto) prägte
als Professor für Malerei
ganze Künstlergeneratio-

nen und beeindruckte mit seiner unbeugsa-
men Persönlichkeit. In der DDR zählte Otto
Möhwald zu den Mitgliedern einer kriti-
schen Künstlergruppe und litt unter Repres-
salien. Erst spät wurde er anerkannt und
1987 mit dem Kunstpreis der DDR ausge-
zeichnet. Halle (Saale) ehrte den Künstler
2011 mit dem Kunstpreis der Stadt.

Gründernetzwerk feiert
10-jähriges Jubiläum
Mit einer Festveranstaltung feiert das
Gründernetzwerk Halle-Saalekreis am
Dienstag, dem 15. November 2016, ab 15
Uhr im Theatersaal der Hochschule Mer-
seburg sein 10-jähriges Bestehen. Netz-
werkpartner, zu denen neben der Stadt
Halle (Saale), Hochschulen, Wirtschafts-
kammern und spezialisierte Dienstleister
gehören, bieten Gründerinnen und Grün-
dern eine umfassende Betreuung. Ziel der
Veranstaltung ist es, Auszubildende und
Studierende mit den Chancen und Formen
der Selbstständigkeit und des Unterneh-
merseins vertraut zu machen.

Stadt informiert über
Sanierungssatzung
Über die Sanierungsziele für das Stadtteil-
zentrum Neustadt und den Zweck einer
Sanierungssatzung für dieses Gebiet in-
formiert die Stadt Halle (Saale) am Mon-
tag, dem 21. November 2016, von 18 bis
20 Uhr, in einer Bürgerversammlung. Die
Veranstaltung findet im KulturTreff Halle-
Neustadt, Am Stadion 6, statt. Bürgerin-
nen und Bürger können im Rahmen der
Veranstaltung ihre Anregungen und Ideen
vorstellen. Der Stadtrat hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 27. April 2016 die
Durchführung der vorbereitenden Unter-
suchung zur möglichen Festsetzung eines
Sanierungsgebietes im Stadtteilzentrum
Neustadt beschlossen. Ziel der Stadt ist
die Sanierung des Scheibenensembles so-
wie die Revitalisierung der Neustädter
Passage, damit eine ausgewogene städte-
bauliche Gesamtentwicklung des Zent-
rums von Neustadt gesichert wird.

Das Kompetenz-Zentrum für angewandte
Elektronenmikroskopie und Mikrostruktur-
diagnostik des Fraunhofer-Instituts für Mi-
krostruktur von Werkstoffen und Systemen
(IMWS) wird für neun Millionen Euro er-
weitert. Im Beisein von Oberbürgermeister
Dr. Bernd Wiegand wird am Donnerstag,
dem 10. November 2016, ein Förderbe-
scheid des Landes Sachsen-Anhalts überge-
ben.

Baubeginn ist im Februar 2017. Es entste-
hen auf 770 Quadratmetern neue Labore,
Büros, Seminar- und Besprechungsräume.
„Damit verfügt das Fraunhofer IMWS im
halleschen Technologiepark weinberg cam-
pus künftig über noch bessere mikro- und
nanostrukturelle Analyseverfahren. Sie sind
die Voraussetzung für die Herstellung si-
chererer, leistungsfähigerer und effiziente-
rer Materialien und Bauteile“, sagt Prof.
Ralf B. Wehrspohn, Leiter des Fraunhofer-
Instituts. Die neuen Analysemethoden fin-
den Anwendung für die Leistungselektro-

nik für Elektromobilität und regenerative
Energietechnik, in der zunehmend digitali-
sierten Industrietechnik, für Halbleiter-
LEDs für intelligente, energiesparende Be-
leuchtung oder bei der Entwicklung neuer
nanostrukturierter Materialien, zum Bei-
spiel für optische Anwendungen oder den
Gesundheitsbereich.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Erweite-
rung der Aktivitäten rund um das autonome
Fahren. Im Neubau wird ein Testzentrum für
die Automobilelektronik der Zukunft entste-
hen. Das Fraunhofer-Kompetenz-Zentrum
ist dabei auch Schnittstelle zwischen Indus-
trieanwendern im Bereich der Mikrostruk-
turdiagnostik, Nanoanalytik und Material-
charakterisierung sowie den zugehörigen
Geräteherstellern. „Mit der Erweiterung
wird der 1990 gegründete hallesche Techno-
logiepark weinberg campus weiter gestärkt
und festigt seine Position als zweitgrößter
ostdeutscher Wissenschafts- und Technolo-
giepark“, so Oberbürgermeister Wiegand.

Fraunhofer-Institut im halleschen Technologiepark „weinberg campus“ wird ausgebaut

Testzentrum für die Elektronik der Zukunft

So soll es aussehen: Das Fraunhofer-Kompetenz-Zentrum für angewandte Elektronenmikroskopie
und Mikrostrukturdiagnostik investiert neun Millionen Euro in einen Neubau. Modell: IMWS
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Technisches Halloren- und Salinemuseum lockt mit Souvenirs rund ums weiße Gold

Mit einem neu gestalteten Eingangsbereich begrüßt das Technische Halloren- und Salinemuseum jetzt seine Gäste. Unter anderem wurde auch das Museumsgeschäft neu organisiert und sein Ange-
bot erweitert. DasMuseumsteam umGeschäftsführer Steffen Kohlert (Foto) hat zudem die Einführungsausstellung im Salinegebäude neu gestaltet. Neben dem geologischen Ursprung des halleschen
Salzes werden nun auch die Anfänge der Salzgewinnung mit vielen neuen Exponaten dargestellt. Das Museum ist dienstags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Foto: Thomas Ziegler
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Bildteppich als kollektives Kunstwerk
Ulrich Reimkasten, Professor für Malerei und Textil, erhält Halleschen Kunstpreis 2016

Ulrich Reimkasten, Jahrgang 1953, Profes-
sor für Malerei und Textile Künste an der
Burg Giebichenstein Kunsthochschule Hal-
le, liebt große Formate. Kunstwerke, die
schnell mehrere Quadratmeter umfassen
können: Gemälde, gewebte Bilder (Gobe-
lins), Wandmalerei. Malerei und Bildwirke-
rei (Tapisserie) sind für Reimkasten gleich-
wertig. So jedenfalls versteht er beide Künste
und übt sie aus – mit einer deutlicher werden-
den Tendenz zum Malerischen. Dem hochge-
wachsenen Künstler und Hochschullehrer
wird im November der „Hallesche Kunst-
preis 2016“ verliehen. Ein Preis, der vom
Halleschen Kunstverein ausgelobt und von
der Stadt Halle (Saale) unterstützt wird. Ge-
ehrt wird Ulrich Reimkasten, so die Begrün-
dung der Juroren, für sein „lebendiges und
vielgestaltiges Werk, in dem sich Ursprüng-
lichkeit und Zeitbezogenheit“ verbinden.

Der Hallesche Kunstpreis ist eine Ehrung, die
Ulrich Reimkasten schätzt: „Der Preis wurde
bereits wichtigen Künstlern verliehen. Die
Reihe der Preisträger begann 2008 mit mei-
nem Lehrer Willi Sitte.“ Den Preis achtet Ul-
rich Reimkasten auch, weil dieser mit Halle
(Saale) verbunden ist. Wie Reimkasten. „Hal-
le ist meine Heimat, hier finde ich Lebens-
qualität, Nähe und Distanz zugleich. Und die
Professur ist so etwas wie mein Schicksal.“ In
Halle hat er studiert. Von hier führten ihn
Wanderjahre durch Deutschland und die
Welt. Ab 1992 lehrte er an der Burg, 1995
folgte seine Berufung zum Professor. 1998
wurde Halle sein fester Wohnsitz. In Halle
fand der gebürtige Sachse zum künstlerischen

Bildteppich und damit zu einer künstleri-
schen Ausdruckform, die ihn, wie er bemerkt,
zu den „Wurzeln meiner Familie führte“ – zu
Webern und Garnspinnern des Erzgebirges.

Reimkasten sieht sich heute als „einzigen, um
nicht zu sagen letzten, Professor der Textilen
Künste an einer deutschen Kunsthochschu-
le“. Und er wolle es nicht bleiben. Es geht
ihm um die Fortführung der Professur auch
nach seiner Emeritierung. „Um die Stärkung
der Hochschule im Textilkunstbereich mit ei-
ner weiteren Professur für Textilrestaurie-
rung.“ Neben der Erforschung von Bildteppi-
chen und derAusübung der teppichwirkenden
Kunst würde dann die Textilrestaurierung die
Hochschularbeit weiter vervollständigen.
Eine Kräftigung der Burg, des Lehr- und For-
schungsstandorts Halle, an dem Reimkasten
viel liegt.
„Ich hänge an Halle, an der Burg, an meinen
Studenten, denn sie sind“, so verrät er mit
energischem Blick, „Teil meines Lebens.“
Und sein Blick sagt auch, es könne eine stren-
ge, eine kritische Liebe sein. Hart-
näckig arbeitet Reimkasten an seinen Zielen.
Eines seiner wichtigsten: „Die Werkge-
schichte des Halleschen Bildteppichs muss
erforscht und die Fähigkeit, diese teppichwir-
kende Kunst weiterhin zu schaffen, muss er-
halten werden.“ Die Entstehung von Gobe-
lins war bis 2012 mit deren Fertigung in der
Staatlichen Textil- und Gobelinmanufaktur
GmbH in der Puschkinstraße 19 verbunden.
Hier entstanden Werke mit einer „besonderen
malerischen Qualität. Drei Jahrzehnte war
Ilse Maria Krause die künstlerische Leiterin

der Halleschen Manufaktur und wirkte prä-
gend.“ Textile Kunst ist für Reimkasten ein
Gemeinschaftswerk. „Ich meine, der entwer-
fende Künstler ist der Komponist, die künst-
lerische Leiterin der Dirigent und die Webe-
rinnen sind das Orchester. Das Ergebnis, der
Bildteppich, zeigt dann die kollektive Quali-
tät von Kunst.“

2010 gründete Reimkasten an der Kunsthoch-
schule das SEPIA-Institut für Textile Künste.
Es arbeitet modern und anwendungsbezogen
und führt ebenfalls die Tradition der Textil-
und Gobelinmanufaktur fort. Im Rahmen des
„Textilen Herbstes“ werden in der diesjähri-
gen Werkschau „Der unerledigte Gobelin“
(noch bis 20.11.2016 in der Burg Galerie im
Volkspark) Arbeiten der Reimkasten-Klasse
Malerei/Textile Künste präsentiert. Ein inter-

nationales Symposium widmet sich vom Frei-
tag, dem 18. November, bis Samstag, dem
19. November, der Bedeutung der Textilen
Künste in Lehre, Forschung, künstlerischer
Produktion und Museumspraxis. Zuvor wird
Reimkasten am Dienstag, dem 15. November,
um 18 Uhr, in der Konzerthalle Ulrichskirche
mit dem Kunstpreis der Stadt Halle (Saale)
geehrt. Eine Ausstellung mit Werken des
Kunstpreisträgers wird im Anschluss des
Festaktes im Stadtmuseum, Große Märker-
straße 10, eröffnet und bis zum 27. Januar
2017 gezeigt.
2011 schrieb Ulrich Reimkasten zur Situation
der Textilen Kunst in Deutschland: „Der kö-
nigliche Gobelin wird demokratisch abge-
straft.“ Und der demokratische Gobelin?
Reimkastens Antwort heute: „Daran arbeite
ich. Ich glaube fest daran.“

Das Festival „Händel im Herbst“ stimmt vom 25. bis zum 27. November 2016 mit internationalen Stars wie Sunhae Im (Sopran), Vivica Genaux (Mezzosopran) und Monica Piccinini
(Sopran) auf die kommenden Händel-Festspiele 2017 ein. Eröffnet wird „Händel im Herbst“ am Freitag, dem 25. November, um 19.30 Uhr mit einem Festkonzert mit den mehrfach aus-
gezeichneten Sängerinnen Sunhae Im und Vivica Genaux (Foto) sowie der Cappella Gabetta in der Konzerthalle Ulrichskirche. Fotos: Thomas Ziegler/Grafik: Michael Roch

„Händel im Herbst“ – ein Wochenende voller MusikFrist für Ablösung
von Ausgleichsbeitrag
Für das Sanierungsgebiet „Historischer
Altstadtkern“ ist die vorzeitige Ablösung
des Ausgleichsbetrages möglich. Eigen-
tümern, die sich in den kommenden vier
Jahren für die vorzeitige Zahlung des
Ausgleichsbetrags entscheiden, bietet die
Stadt einen zwei- bis zehnprozentigen
Abschlag vom Ausgleichbetrag an. Die
Frist für die Anfrage zum zehnprozenti-
gen Abschlag auf den Ausgleichsbetrag
endet mit dem 31. Dezember 2016.

Eigentümer, die sich diesen Abschlag si-
chern möchten, können eine unverbindli-
che Anfrage an die Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Planen, Abteilung Städte-
bauförderung, Hansering 15, 06108 Hal-
le (Saale) bis zum 31. Dezember 2016
einreichen. Entscheidend ist das Datum
des Posteingangs.

Die Stadt hat für Anfragen zur vorzeiti-
gen Ablösung der Ausgleichsbeiträge ein
Informationstelefon geschaltet. Die Ruf-
nummer 0345/221 4752 ist montags und
donnerstags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis
15 Uhr erreichbar.

Gespräche zum
Klimawandel
„Kommunaler Klimaschutz und urbane
Transformation“ heißt die Veranstaltung,
die am Mittwoch, dem 16. November
2016, 19 Uhr, im Kleinen Saal des Stadt-
hauses, Markt 2, stattfindet. Der Um-
weltsoziologe Prof. Dieter Link vom
Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung Leipzig-Halle wird zum Thema
„Klimawandel in der Stadt von morgen“
sprechen. Die Veranstaltung ist Teil der
halleschen Gesprächsreihe Klimawandel.
Der Eintritt ist frei.

Aktuelles  

„Händel im Herbst“ – ein Wochenende voller Musik

2008: Willi Sitte (Maler und Grafiker)
2009: Uwe Pfeifer (Maler und Grafiker)
2010: Renée Reichenbach (Keramikerin)
2011: Otto Möhwald (Maler und Grafiker)
2012: Bernd Göbel (Bildhauer und Medailleur)
2013: Hans-Christoph Rackwitz (Grafiker und Maler)
2014: Ulrich Klieber (Maler und Grafiker)
2015: Beate Eismann (Schmuckdesignerin)
2016: Ulrich Reimkasten (Maler und Textilgestalter, Foto)

Der neue Weg in der „Frohen Zukunft“ ist
in der Karte rot markiert.

Horst Mühlbach

Der 86-jährige Horst Mühlbach hat den Bau einer Wegeverbindung in der „Frohen Zukunft“ finanziert

Rentner schenkt der Stadt einen Weg

Es ist der einzige privat finanzierte öffent-
liche Rad- und Gehweg Halles. Die Wege-
verbindung zwischen Zöberitzer Straße und
Wickenweg in der „Frohen Zukunft“ ist jetzt
von Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand
und Horst Mühlbach eröffnet worden. Der
Bau des Weges ist der Initiative des 86-jäh-
rigen Horst Mühlbach zu verdanken. Durch
seine Spende und die Übernahme sämtlicher
Bauleistungen konnte der rund 500 Meter
lange Weg gebaut werden.

Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand hob
den Einsatz und die Beharrlichkeit, mit der
Horst Mühlbach sein Ziel verfolgte, hervor:
„Es ist ein ungewöhnliches und beeindru-
ckendes Beispiel bürgerschaftlichen Enga-
gements.“ Schule machen solle es allerdings
nicht, „denn Straßenbau ist eine öffentliche
Aufgabe und soll es auch bleiben.“

Als im September 2015 der Stadtrat die
Spendenvereinbarung zwischen Horst

Mühlbach und der Stadt
beschloss, war der Weg
für den Bau der Trasse
frei. Doch die Geschich-
te, einen Weg zu bauen,
der das neue Wohnge-
biet „An der Frohen Zu-
kunft“ mit dem nahen
Landschaftsraum der
malerischen Posthorn-
Teiche erschließt, be-
ginnt schon viel früher.

Im Jahre 2003 hatte die Stadt erste Planun-
gen für den Wegebau getroffen. Im Jahr 2006
folgte der Beschluss zum Bebauungsplan für
das Wohngebiet „An der Frohen Zukunft“.
„Als der Bau nach Jahren noch immer nicht
begonnen hatte, habe ich bei der Stadt nach-

gehakt“, erinnert sich Horst Mühlbach, der
in der „Frohen Zukunft“ aufgewachsen ist
und noch heute im Viertel lebt. Horst Mühl-
bach schlug der Stadt vor, den Weg selbst zu
finanzieren, zu bauen und ihn der Stadt zu
schenken. Eine Einigung zwischen Stadt und
Mühlbach war schnell gefunden. Die Stadt
unterstützte ihn beratend und vermittel-
te zwischen Anliegern, so dass im Sommer
2016 mit dem Bau begonnen werden konn-
te. Insgesamt investierte Mühlbach rund
50000 Euro in die Wegeverbindung, die
als Sand geschlemmte Decke ausgebaut ist.
„Ich bin froh, dass es geschafft ist und dan-
ke der Stadt für ihre Unterstützung“, so Horst
Mühlbach bei der Einweihung „seines“ We-
ges. Und, er hat das Kapitel noch nicht ganz
abgeschlossen: „Eine Idee, wie der Weg hei-
ßen soll, werde ich der Stadt demnächst vor-
schlagen“, kündigte Horst Mühlbach an.

Frohe Zukunft
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Der Hallesche Kunstpreis wird
seit 2008 vergeben.
Die Preisträger sind:

Die Stadt gratuliert

Gnadenhochzeit
75 Jahre verheiratet sind am 15.11. Anna
und Martin Eisenmann.

Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 9.11.
Maria und Rolf Schlichting sowie am
10.11. Gertrud und Gerhard Schotte.

Diamantene Hochzeit
60 Jahre verheiratet sind am 10.11. Mar-
grit und Franz Fleischer, Ilse und Joa-
chim Maaß, Brigitta und Knut Böhme
sowie Maritta und Karl-Heinz Schnabel,
am 15.11. Doris und Horst Sickmüller,
am 17.11. Irmgard und Gerhard Prätsch,
Irmgard und Werner Klengler sowie
Marianne und Franz Kellner, am 19.11.
Rosa Anna-Marie und Erwin Heilmann
sowie am 24.11. Edeltraud und Helmut
Timpel.

Goldene Hochzeit
Ihren 50. Hochzeitstag feiern am 12.11.
Helga und Horst Patzer, Karin und
Heinz Fröhlich sowie Hella und Jürgen
Hinkel, am 15.11. Vera und Max Ap-
penrodt, am 18.11. Erika und Günter
Schmidt, Heidemarie und Lutz Punke,
Brigitte und Otfried Kügler, Christine
und Dietmar Menzel sowie Renate und
Alfred Müller sowie am 19.11. Reinhild
und Klaus Hartmann.

Geburtstage

101 Jahre wird am 9.11. Annelise Voll-
brecht.

Ihren 102. Geburtstag feiert am 15.10.
Else Endreß.

Auf 95 Lebensjahre blicken zurück am
11.11. Dora Dümig, am 13.11. Gertrud
Gaitzsch und am 14.11. Ursula Knorr.

90 Jahre alt werden am 9.11. Erich
Weihmann, am 11.11. Gerhard Rie-
del und Ursula Otto, am 13.11. Han-
ni Enterlein und Frieda Karlisch, am
14.11. Lieselotte Blesse und Ursula
Dietrich, am 15.11. Hertha Böhm, am
16.11. Luise Janetz, am 19.11. Wen-
zel Heinrich und Charlotte Funke, am
20.11. Christa Reichardt, am 21.11.
Waltraut Willno, Marianne Wag-
ner, Ursula Fiedler und Ruth John, am
22.11. Heinz Weber, Ruth-Gerda Schir-
mer und Lev Balakin.

Allen Jubilaren herzliche Glück-wün-
sche!



9. November 2016 · A M T S B L A T T der Stadt Halle (Saale)Redaktion Seite 3

Festliches für die ganze FamilieWEIHNACHTEN
AM ALTEN MARKT

ZUMMITNEHMEN UND
VERSCHENKEN

WEIHNACHTEN IN DER OBEREN
LEIPZIGER STRASSE

ADVENT AN
DER SAALE

INFO:

INFO:

INFO:

Unter dem Motto „Weihnachtliches
in den Höfen, Winkeln und Gassen“
wird die Interessengemeinschaft „Al-
ter Markt“ mit Unterstützung der
Stadt Halle rund um den Eselsbrun-
nen vom 22. November bis zum 23.
Dezember einen besonderen weih-
nachtlichen Akzent setzen. Erstmals
bieten über 30 Geschäfte und Händ-
ler weihnachtlich abgestimmte An-
gebote für Groß und Klein. Sie laden
unter anderem zu Lesungen, Ausstel-
lungen, Konzerten, Puppentheater und
Nachtwächterrundgängen ein. Kin-
der können im Märchenwald Entdeck-
ungen machen oder beim gemeinsa-
men Schmücken des Weihnachtsbau-
mes am 25. November ab 10 Uhr dabei
sein. Sie können sich im Stricken und
Nähen oder auch beim Backen unter
Anleitung der Kathi-Back-Profis aus-
probieren. Andere werden sicher beim
Weihnachtsbücherbasar fündig. Das
komplette Angebot ist auf der Inter-
netseite der IG Alter Markt zu finden.

So sieht sie aus,
Halles neue Glüh-
weintasse. Erhält-
lich ist sie an allen
Ständen und auf
den Internetseiten
des Stadtmarke-
tings.

Die „Künstlerkolonie Halle – Atelier-
gemeinschaft Bildende Kunst und Kul-
turveranstaltungen“ lädt vom 10. bis
23. Dezember täglich von 14 bis 20 Uhr
auf das Gelände zwischen Francke-
straße 1, Ecke Leipziger Straße/Röser-
straße und Grünem Winkel am oberen
Boulevard ein. „365 Tage Kunst“ heißt
die Ausstellung, die vom 9. bis 16. De-
zember, ebenfalls täglich von 14 bis
20 Uhr, im Kunst-Café in der Fran-
ckestraße 1 geöffnet ist. Zu se-
hen sind unter anderem Zeich-
nungen und digitale Animationen.
Dazu gibt es Auftritte von Bands und
Kurzfilme. Ein „alternativer Weih-
nachtsmarkt“ lockt mit drei weih-
nachtlichen Hütten an die Ecke
zwischen Leipziger Straße und Rö-
serstraße. Geboten wird Kulinari-
sches von Bio-Honig über Tee bis
hin zu Gewürzen und Waffeln aus
Bio-Zutaten. Natürlich gibt es auch
Kunst und Design-Produkte aus
den eigenen Ateliers der Kreativen.

„Advent an der Saale“ heißt das weih-
nachtliche Angebot, zu dem der Ver-
ein FLUSS-STADT-HALLE in Kooperation
mit dem „Saalestammtisch“ zum drit-
ten Mal an die Saale einlädt. Am zwei-
ten Adventswochenende, 3. und 4. De-
zember, jeweils ab 15 Uhr bis gegen
19 Uhr, locken die Saale-Anrainer zwi-
schen Mansfelder Straße und Klausber-
gen zum Einkehren und Genießen ein.
Am „Pfälzer Ufer“ stellen sich Künst-
ler vor, Jugendchöre treten auf und es
gibt Kulinarisches. Am Sonntag prä-
sentiert sich dort die Freiwillige Feuer-
wehr Lettin. Die Gewerbetreibenden
vom „Pfälzer Ufer“ haben einen roman-
tischen Weihnachtsmarkt organisiert.
Zu den Partnern des Adventswo-
chenendes gehören unter anderem
der Kunstverein Talstrasse, die f2-
halle Kunst GbR in der Fährstraße 2,
die Reederei Arona Maritim, der Ki-
osk „Elfengrund“ am Riveufer und
das Peißnitzhaus. In der Innenstadt
komplettieren das Halloren- und Sali-
nemuseum sowie die Neue Residenz am
Domplatz 5 den „Advent an der Saale“.

www.altermarkt-halle.de

www.halle-tourismus.de

www.kuenstlerkolonie-halle.de

www.saale-advent.de

Der hallesche Weihnachtsmarkt wird am
Dienstag, dem 22. November 2016, feier-
lich eröffnet. Um 16.30 Uhr wird die
16 Meter hohe Tanne symbolisch zum
Leuchten gebracht. Dann bleibt es bis zum
23. Dezember mitten im Zentrum der Hän-
delstadt festlich und der Duft vonGlühwein
und gebrannten Mandeln hüllt den Markt-
platz und die Statue des berühmten Hallen-
sers ein.An 121 Ständen sorgen weihnacht-
liche Produkte, Glühwein, Lebkuchen und
allerlei Naschereien für eine gemütliche
Stimmung zur Adventszeit.

„DerWeihnachtsmarkt zeichnet sich in die-
sem Jahr durch eine besondere Vielfalt
aus“, sagt Oberbürgermeister Dr. Bernd
Wiegand. Die Interessengemeinschaft „Al-
ter Markt“, die „Künstlerkolonie Halle“
und der Verein „Fluss-Stadt-Halle“ ergän-
zen den Weihnachtsmarkt auf dem Markt-
platz kreativ und individuell (siehe Infokäs-
ten). Der historische Alte Markt wird
stärker in das Weihnachtsmarktgeschehen
eingebunden. „Weihnachten ist für Kinder
ein ganz besonderes Fest, daher wird der
AlteMarkt zu einem besonderenOrt für Fa-
milien, die sich unter anderem auf Mär-
chenszenen, Puppentheater und Plätzchen
backen freuen können“, sagt Claudia Rohr-

bach von der Interessengemeinschaft „Al-
ter Markt“. Für ein komplett neues weih-
nachtliches Musikkonzept sorgen die
Radiomacher vom Mitteldeutschen Rund-
funk Kultur, die die Stadt als Kooperations-
partner gewinnen konnte. Hauptredaktions-
leiter Reinhard Bärenz: „Wir werden ein
niveauvolles und abwechslungsreiches Pro-
gramm, eine Mischung aus Klassischem
und Modernem anbieten.“

Erstmalig haben in diesem Jahr Besucher-
innen und Besucher die Möglichkeit, über
die schönste Weihnachtsmarkthütte in den
Rubriken „Bestes Weihnachtskunst-Ge-

schäft“, „Bester Imbiss“, „Bester Süßigkei-
ten-Anbieter“ und „Bester Glühwein-
Stand“ abzustimmen. Die Stadtmarketing
Halle GmbH hat dazu eine Karten-Aktion
vorbereitet. In der Weihnachtsmarktbro-
schüre, die in einer Auflage von 25000
Stück ab 15. November in Sachsen-Anhalt
verteilt wird, finden sich entsprechende
Stimmzettel. Unter allen Teilnehmern wer-
den zwei Gutscheine für eine Stadt-Füh-
rung mit einem Drei-Gänge-Menü verlost.

Eine weitere Neuerung in diesem Jahr sind
die verlängerten Öffnungszeiten am Freitag
und Samstag: Der Weihnachtsmarkt hat
freitags und samstags von 10 bis 22 Uhr ge-
öffnet. Montags bis donnerstags können
Gäste von 10 bis 21 Uhr sowie sonntags
von 11 bis 21 Uhr dieWeihnachtsstimmung
genießen.

Auf derWestseite des Marktes hat die Stadt
einen Informationspunkt eingerichtet.Wäh-
rend der Öffnungszeiten stehen dort städti-
sche Ordnungskräfte und Mitarbeiter der
Polizei als Ansprechpartner für die Markt-
besucher zur Verfügung.

Das ausführliche Programm im Internet:
www.halle365.de

INFO:

VERSCHENKEN

So sieht sie aus, 
Halles neue Glüh-
weintasse. Erhält-
lich ist sie an allen 
Ständen und auf 
den Internetseiten 
des Stadtmarke-
tings.
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Tagesordnung der 26. Sitzung des Stadtrates
am 23. November 2016

+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Am Mittwoch, dem 23. November 2016,
um 14 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), die
26. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Stadtrates statt.

E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die
die Tagesordnung betreffen und Fragen
von kommunalem Interesse. Die Ein-
wohnerfragestunde findet außerhalb der
Tagesordnung der Stadtratssitzung statt
und beginnt 14:00 Uhr. Sie dauert längs-
tens eine Stunde. Mit der Tagesordnung
wird früher begonnen, falls der Zeit-
raum einer Stunde nicht ausgeschöpft
wird. Die Einwohner werden gebeten,
ihre Fragestellung unter Angabe des Na-
mens und der Anschrift zu Beginn und
während der Einwohnerfragestunde
beim Vorsitzenden des Stadtrates einzu-
reichen. Das Team Ratsangelegenheiten
hält zu diesem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung - öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Ein-
ladung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift

vom 26.10.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
4.1. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse vom
26.10.2016
Vorlage: VI/2016/02517

5 Bericht des Oberbürgermeisters
6 Aussprache zum Bericht des Ober-

bürgermeisters
7 Beschlussvorlagen
7.1 2. Satzung zur Änderung der Haupt-

satzung, Vorlage: VI/2016/02381
7.2 Stadtmarketing Halle (Saale)

GmbH - Geschäftsordnung für den
Beirat und Entsendung städtischer
Vertreter
Vorlage: VI/2016/02454

7.3 Besetzung des Engagement-Beirates
Vorlage: VI/2016/02341

7.4 Genehmigung einer außerplanmäßi-
genAuszahlung und einer außerplan-
mäßigenVerpflichtungsermächtigung
im Finanzhaushalt für dasHaushalts-
jahr 2016 imFachbereich Bildung für
dasVorhaben „neueKindertagesstät-
te amStandort Albert-Schweitzer-Str.
25“, Vorlage: VI/2016/02336

7.5 Genehmigung von überplanmäß-
gen Aufwendungen im Ergeb-
nishaushalt und überplanmäßi-
gen Auszahlungen für das Haus-
haltsjahr 2016 für Bildung und
Teilhabe nach dem SGB II
Vorlage: VI/2016/02442

7.6 Genehmigung von über/ außer-
planmäßigen Aufwendungen
im Ergebnishaushalt und von über/
außerplanmäßigen Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haus-
haltsjahr 2016 im FB Bildung,
Vorlage: VI/2016/02445

7.7 vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 154 "Einkaufszentrum Vogel-
weide" - Beschluss zur öffentlichen
Auslegung; Vorlage:
VI/2016/02256

7.8 Bebauungsplan Nr. 155 "Gewerbe-
bestandsgebiet Halle-Ost" - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung
Vorlage: VI/2016/02048

7.9 Bebauungsplan Nr. 176 "Landsber-
ger Straße" - Aufstellungsbeschluss
Vorlage: VI/2016/02168

7.10 Baubeschluss zur Fluthilfemaßnah-
me Nr. 156 Mühlgrabenbrücke Ab-
fahrt südlich (BR 015)
Vorlage: VI/2016/02342

7.11 Baubeschluss - 1. Bauabschnitt Um-
bau Turnhalle zu einer Mensa und
Sanierung der Aula - Neues Städti-
sches Gymnasium
Vorlage: VI/2016/02268

7.12 Baubeschluss zur Fluthilfemaßnah-
me Nr. 175 Elsterbrücke Burg (BR
088) Vorlage: VI/2016/02354

7.13 Neustrukturierung des Stadtschrei-
ber-Stipendiums ab 2017
Vorlage: VI/2016/02359

7.13.1 Änderungsantrag der Fraktion
MitBÜRGER für Halle – NEUES
FORUM zur Beschlussvorlage
Neustrukturierung des Stadtschrei-
ber-Stipendiums ab 2017
Vorlage: VI/2016/02481

7.14 Erste Änderungssatzung zur Sat-
zung zur Festlegung von Schulbe-

zirken für Grundschulen und Se-
kundarschulen in Trägerschaft der
Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2016/02156

7.15 Namensgebung einer Schule, IGS.
Halle Am Steintor
Vorlage: VI/2016/02302

8 Wiedervorlage
8.1 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur

Gründung eines Runden Tisches
„motorisierter Individualverkehr“
Vorlage: VI/2016/02241

8.2 Antrag der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Änderung der
Marktsatzung
Vorlage: VI/2016/02310

8.3 Antrag der SPD-Fraktion zur Be-
reitstellung von Ersatzparkplätzen
für Stadionanrainer
Vorlage: VI/2016/02311

8.4 Antrag der SPD-Fraktion sowie
der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erstellung einer
Broschüre zur Vorstellung der kom-
munalpolitischen Akteure und der Ar-
beitsweise des Stadtrates in der Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2016/02196

8.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Überarbeitung
des Konzepts für Baumpatenschaften
Vorlage: VI/2016/02329

8.5.1 Änderungsantrag des Oberbürger-
meisters zum Antrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN
zurÜberarbeitungdesKonzepts für
Baumpatenschaften
(Vorlagen-Nr.: VI/2016/02329)
Vorlage: VI/2016/02358

8.6 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zu ei-
nem Werbeverbot für Alkohol und
Tabakwaren
Vorlage: VI/2016/02399

8.7 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur Si-
cherstellung einer kinderärztlichen
Versorgung im Stadtteil Heide-
Nord
Vorlage: VI/2016/02183

9 Anträge von Fraktionen und Stadträten
9.1 Antrag der Fraktion MitBÜRGER

für Halle – NEUES FORUM zu
historischen Ortsbezeichnungen in
Halle (Saale)
Vorlage: VI/2016/02497

10 schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

10.1 Anfrage der CDU/FDP-Fraktion
zu Empfehlungen des Hochwasser
beirates, Vorlage: VI/2016/02485

10.2 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion)
zum Ersatz eines Spielplatzes
Vorlage: VI/2016/02486

10.3 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion)
zum Angebot von Pachtverträgen
in Halle-Dautzsch
Vorlage: VI/2016/02390

10.4 Anfrage der Stadträtin Dr. Anne-
gret Bergner (CDU/FDP-Fraktion)
zum Anspruch auf kostenfreie
Schülerbeförderung, Vorlage:
VI/2016/02498

10.5 Anfrage des Stadtrates Christoph
Bernstiel (CDU/FDP-Fraktion)
zum Drogenhandel am Riebeck-
platz, Vorlage: VI/2016/02433

10.6 Anfrage der Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Halle (Saale) zu Kunst
werken im Stadtraum
Vorlage: VI/2016/02389

10.7 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Dauer der Verbu-
chung von Spenden an Einrichtun-
gen in städtischer Trägerschaft
Vorlage: VI/2016/02489

10.8 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zu Grundstücks-
verkäufen der Stadt Halle im Jahr
2016, Vorlage: VI/2016/02490

10.9 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Krippenplatzver-
sorgung, Vorlage: VI/2016/02491

10.10 Anfrage des Stadtrates Eric Eigen-
dorf (SPD) zur Apothekenbereit-
schaft in Halle-Neustadt
Vorlage: VI/2016/02395

10.11Anfrage der FraktionBÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Versorgung
traumatisierter unbegleiteteter min-
derjährige Ausländer*innen
Vorlage: VI/2016/02499

10.12AnfragederFraktionBÜNDNIS90/
DIE GRÜNEN zur Transparenz bei
städtischen Grundstücksgeschäften
Vorlage: VI/2016/02500

10.13AnfragederFraktionBÜNDNIS90/
DIE GRÜNEN zur Bereitstellung

von Informationen für sachkundige
Einwohnerinnen und Einwohner
Vorlage: VI/2016/02502

10.14AnfragederFraktionBÜNDNIS90/
DIE GRÜNEN zur künftigen Rad
verkehrsförderung
Vorlage: VI/2016/02504

10.15 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur
präventiven Begrünung von städti-
schen Gebäuden
Vorlage: VI/2016/02190

10.16 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur
AnbringungvonWerbungamMarkt-
platz, Vorlage: VI/2016/02401

10.17 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zu
Schulgärten
Vorlage: VI/2016/02492

10.18 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur
Beleuchtung des Stadtbadturmes
Vorlage: VI/2016/02493

10.19 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur
Verbesserung des Stadtklimas
durch City Trees
Vorlage: VI/2016/02494

10.20 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur
Funktionalität erneuerter Straßenla-
ternen, Vorlage: VI/2016/02495

11 Mitteilungen
11.1 Schuldenbericht 2014- 2015

Vorlage: VI/2016/02371
11.2 Quartalsbericht II/2016 Stadtbahn-

programm Halle des Maßnahmeträ-
gers HAVAG
Vorlage: VI/2016/02298

12 mündliche Anfragen von Stadträten
13 Anregungen
14 Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung - nicht öffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift

vom 26.10.2016
3 Bericht des Oberbürgermeisters
4 Aussprache zum Bericht des Ober-

bürgermeisters
5 Beschlussvorlagen
5.1 Heizkraftwerk Halle-Trotha GmbH

Weiterer Anteilserwerb und Einlage
in die EVH GmbH
Vorlage: VI/2016/02382

5.2 Vergabebeschluss: FB 66-P-HW
288-VOF 02/ 2016 - Stadt Halle
(Saale)-ErneuerungderBrachwitzer
Straße in Halle (Saale) nach Hoch-
wasser 2013 - Planungsleistungen
Vorlage: VI/2016/02453

5.3 Vergabebschluss: FB 37-L-57/2016:
Lieferung von 3 Rettungswagen
Typ C nach DIN EN 1789
Vorlage: VI/2016/02459

5.4 Vergabebeschluss: FB 24-18-VOF-
13-2016: Neues Städtisches Gymna-
sium, Objektplanung
Vorlage: VI/2016/02469

6 Wiedervorlage
7 Anträge von Fraktionen und Stadträten
7.1 Antrag der Fraktionen CDU/FDP,

DIE LINKE und SPD zu einer Per
sonalangelegenheit
Vorlage: VI/2016/02480

7.2 Antrag der Fraktionen CDU/FDP,
DIE LINKE und SPD zu einer Per
sonalangelegenheit
Vorlage: VI/2016/02483

8 schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8.1 AnfragederFraktionBÜNDNIS90/
DIE GRÜNEN zu Grundstücksver-
käufen am Hufeisensee
Vorlage: VI/2016/02503

9 Mitteilungen
10 mündliche Anfragen von Stadträten
11 Anregungen

Hendrik Lange
Vorsitzender des Stadtrates

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 148
„Wohngebiet ehemaliger Schulgarten“
Auslegungsbeschluss
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
hat in seiner öffentlichen Sitzung am
26. Oktober 2016 den Entwurf des Be-
bauungsplans Nr. 148 “Wohngebiet ehe-
maliger Schulgarten“ in der Fassung vom
22.08.2016 bestätigt und gemäß § 3 Ab-
satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) zur öf-
fentlichen Auslegung bestimmt (Be-
schluss-Nr. VI/2016/02249).
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr.
148 „Wohngebiet ehemaliger Schulgar-
ten“ liegt südlich der Delitzscher Stra-
ße im Osten der Stadt Halle (Saale) und
gehört zum Stadtteil Büschdorf. Die Flä-
chen wurden bis 2001 als ökologisches
Schulzentrum genutzt und liegen brach.
Die Entfernung zum Stadtzentrum be-
trägt ca. 5 km. Ziel ist es, an dem Standort
ein Wohngebiet mit Einfamilienhäusern
zu entwickeln und in die bestehende Sied-
lungsbebauung einzubinden.
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstü-
cke 2419, 236/ 65, 237/ 8, 2451, 433/ 236
und 236/ 59 und befindet sich in der Flur
1 der Gemarkung Büschdorf. Die Größe
des Plangebietes beträgt 2,64 Hektar.
Die genaue Abgrenzung ist aus dem ange-
fügten Lageplan ersichtlich.

Das Planverfahren wird im beschleunig-
ten Verfahren gemäß § 13a BauGB ohne
Durchführung einer Umweltprüfung nach
§ 2 Absatz 4 BauGB durchgeführt.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr.
148 “Wohngebiet ehemaliger Schul-
garten“ wird mit der Begründung vom
17. November 2016 bis zum 19. Dezem-
ber 2016 im Technischen Rathaus der
Stadtverwaltung Halle, Hansering 15,
06108 Halle (Saale), 5. Obergeschoss, öf-
fentlich ausgelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist wäh-
rend folgender Öffnungszeiten des Tech-
nischen Rathauses möglich: Montag/
Mittwoch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag von
8 bis 15 Uhr.
Stellungnahmen zur Planung können bis
zum 19. Dezember 2016 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr,
Dienstag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis
18 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur
Niederschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/221-4731) ebenfalls möglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den Plan-
entwurf Bebauungsplan Nr. 148 “Wohn-
gebiet ehemaliger Schulgarten“ über das
Internet-Portal der Stadt Halle (Saale) un-
ter: www.oeffentliche-auslegung.halle.de
möglich.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können gemäß § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein An-
trag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung unzulässig ist, soweit mit ihm
nur Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend
gemacht werden können.

Halle (Saale), 7. November 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 26.10.2016 den Entwurf des Be-
bauungsplans Nr. 148 “Wohngebiet ehema-
liger Schulgarten“, Vorlage: VI/2016/02249,
bestätigt und zur öffentlichen Auslegung be-
stimmt. Der Beschluss wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Halle (Saale), 7. November 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

zu 5.1 Baubeschluss – Rabeninsel,
Fluthilfemaßnahme Nr. 262
Vorlage: VI/2016/01965

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF beschließt die Re-
alisierung der Fluthilfemaßnahme Nr. 262
für die Rabeninsel entsprechend der Richt-
linie über die Gewährung von Zuwendun-
gen zur Beseitigung der Hochwasserschä-
den 2013 (Richtlinie Hochwasserschäden
Sachsen-Anhalt 2013).

zu 5.2 Baubeschluss für Fluthilfemaß-
nahme Nr. 69 Baumersatzpflanzungen
Holzplatz, Peißnitzinsel, Ziegelwiese
Vorlage: VI/2016/01980

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauange-
legenheiten und Vergaben nach VOB,
VOL, HOAI und VOF beschließt die Re-
alisierung der Fluthilfemaßnahme Nr. 69
Baumersatzpflanzungen Holzplatz, Peiß-
nitzinsel, Ziegelwiese entsprechend der
Richtlinie über die Gewährung von Zu-
wendungen zur Beseitigung der Hochwas-
serschäden 2013 (Richtlinie Hochwasser-
schäden Sachsen-Anhalt 2013).

Bekanntgabe der in öffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse des Ausschusses für
städtische BauangelegenheitenundVergabennach
derVOB,VOL,HOAIundVOFvom20.10.2016

Öffentliche Beschlüsse

Das nächste

A M T S B L A T T
der Stadt Halle (Saale) erscheint

am 25. November 2016.

www.halle.de
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Unterausschuss
Jugendhi l fep lanung

Am Dienstag, dem 15. November 2016,
um16Uhr,findetimStadthaus,Raum116,
Marktplatz 2, 06108Halle (Saale), eineöf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung desUn-
terausschusses Jugendhilfeplanung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1.Genehmigung der Niederschrift

vom 20.09.2016
3.2.Genehmigung der Niederschrift

vom 18.10.2016
4. Beratung zur Weiterarbeit der Ar-

beitsgemeinschaften nach §78 SGB
VIII

4.1.Beratung zum Arbeitsauftrag
QZ §16 SGB VIII

4.2.Erarbeitung Arbeitsauftrag QZ §13
SGBVIII

4.3.Beratung zum aktuellen Stand AG
§78 für den Bereich Kita

5. Beschlussvorlagen
6. AnträgevonFraktionenundStadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1.Themenausblick für zukünftige Sit-

zungen des UA Jugendhilfeplanung
8.2.Arbeitsstand der Bedarfs- und Ent-

wicklungsplanung Kita
8.3.BerichtzuraktuellenFlüchtlingssituation
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1.Genehmigung der Niederschrift

vom 20.09.2016
2.2.Genehmigung der Niederschrift

vom 18.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Uwe Kramer
Ausschussvorsitzender

Uwe Weiske
Sozialplaner

Ausschuss für F inanzen,
s tädt i s che Bete i l igungsver-
waltung und Liegenschaf ten

Am Dienstag, dem 15. November 2016,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Bera-
tungsraum 113, Marktplatz 2, 06108 Hal-
le (Saale), eine öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Ausschusses für Finanzen, städ-
tische Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften statt.

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 18.10.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Sanierungsbedarf an städtischen

Schulen, Vorlage: VI/2016/01805
5.2.Baubeschluss - 1. Bauabschnitt Um-

bau Turnhalle zu einer Mensa und
Sanierung der Aula - Neues Städti-
sches Gymnasium
Vorlage: VI/2016/02268

5.3.Festlegung zur Förderung des
6. Bauabschnittes, speziell der Ge-
staltung der Außenanlagen der Ju-
gendherberge, Große Steinstraße 60
Vorlage: VI/2016/02282

5.4.Genehmigung einer außerplanmä-
ßigen Auszahlung und einer au-
ßerplanmäßigen Verpflichtungser-
mächtigung im Finanzhaushalt für
das Haushaltsjahr 2016 im Fach-
bereich Bildung für das Vorhaben
„neue Kindertagesstätte am Stand-
ort Albert-Schweitzer-Str. 25“
Vorlage: VI/2016/02336

5.5.Genehmigung von überplanmäßi-
gen Aufwendungen im Ergebnis-
haushalt und überplanmäßigen Aus-

zahlungen im Finanzhaushalt für
das Haushaltsjahr 2016 in der sons-
tigen Finanzwirtschaft
Vorlage: VI/2016/02369

5.6.Neustrukturierung des Stadtschrei-
ber-Stipendiums ab 2017
Vorlage: VI/2016/02359

5.7.Genehmigung von überplanmäßi-
gen Aufwendungen im Ergebnis-
haushalt und überplanmäßigen Aus-
zahlungen im Finanzhaushalt für
das Haushaltsjahr 2016 im Fachbe-
reich Sicherheit
Vorlage: VI/2016/02465

5.8.Genehmigung von überplanmäßi-
gen Aufwendungen im Ergebnis-
haushalt und überplanmäßigen Aus-
zahlungen für das Haushaltsjahr 2016
für Bildung und Teilhabe nach dem
SGB II, Vorlage: VI/2016/02442

5.9.Genehmigung von überplanmäßigen
Aufwendungen im Ergebnishaushalt
und überplanmäßigen Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2016 für die Grundsicherung im
Alter und bei Erwerbsminderung,Vor-
lage:VI/2016/02439

5.10. Genehmigung von über/ außer-
planmäßigen Aufwendungen im Er-
gebnishaushalt und von über/ au-
ßerplanmäßigen Auszahlungen im
Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2016 im FB Bildung
Vorlage: VI/2016/02445

5.11. Bürgervorschläge zur Haushalts-
planung des Jahres 2017
Vorlage: VI/2016/02456

5.12. Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH - Geschäftsordnung für den
Beirat und Entsendung städtischer
Vertreter, Vorlage: VI/2016/02454

5.13. Wirtschaftsplan 2017 der Berufsför-
derungswerkHalle (Saale) gGmbH
Vorlage: VI/2016/02455

6. AnträgevonFraktionenundStadträten
6.1.Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-

le (Saale) zur Änderung der Markt-
satzung, Vorlage: VI/2016/02310

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
8.1.Schuldenbericht 2014-2015

Vorlage: VI/2016/02371
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 18.10.2016
3. Beschlussvorlagen
3.1.Bestellung des Wirtschaftsprüfers

für die Jahresabschlussprüfung 2016
der Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH, Vorlage: VI/2016/02384

3.2.Heizkraftwerk Halle-Trotha GmbH
Weiterer Anteilserwerb und Einlage
in die EVH GmbH
Vorlage: VI/2016/02382

3.3.Verkauf kommunaler Grundstücke
Vorlage: VI/2016/02305

3.4.Abschluss eines Mietvertrages über
das Objekt „An der Schwimmhalle
5“, Vorlage: VI/2016/02380

4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1.Information zur Vermarktung von

nicht mehr benötigten Grundstücken
Vorlage: VI/2016/02289

7. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

S o n d e r s i t z u n g d e s H a u p t-
a u s s c h u s s e s u n d d e s Ku l t u r -
a u s s c h u s s e s

AmMittwoch, dem 16. November 2016,
um 16 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche Sondersitzung des Hauptausschus-
ses und des Kulturausschusses statt.

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse

5. Beschlussvorlagen
6. AnträgevonFraktionenundStadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1 Bildung einer Arbeitsgrup-

pe zur Bewerbung „Kulturhaupt-
stadt Europas 2025“ entspre-
chend Stadtratsbeschluss vom
28.09.2016 (VI/2016/02335),
Vorlage: VI/2016/02478

9. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Vorsitzende des Kulturausschusses

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

H a u p t a u s s c h u s s

Am Mittwoch, dem 16. November 2016,
um 17.30 Uhr, findet im Stadthaus, Fest-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Hauptausschusses statt.

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 19.10.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.2. Satzung zur Änderung der Haupt-

satzung, Vorlage: VI/2016/02381
5.2.Besetzung des Engagement-Beirates

Vorlage: VI/2016/02341
5.3.Festlegung zur Förderung des

6. Bauabschnittes, speziell der Ge-
staltung der Außenanlagen der Ju-
gendherberge, Große Steinstraße 60
Vorlage: VI/2016/02282

5.4.Sanierungsbedarf an städtischen
Schulen, Vorlage: VI/2016/01805

5.5.Neustrukturierung des Stadtschrei-
ber-Stipendiums ab 2017
Vorlage: VI/2016/02359

5.5.1.w Änderungsantrag der Fraktion
MitBÜRGER für Halle – NEUES
FORUMzur Beschlussvorlage Neu-
strukturierung des Stadtschreiber-
Stipendiums ab 2017
Vorlage: VI/2016/02481

6. AnträgevonFraktionenundStadträten
6.1.Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur

Gründung eines Runden Tisches
„motorisierter Individualverkehr“
Vorlage: VI/2016/02241

6.2. Antrag der SPD-Fraktion sowie
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur Erstellung einer Bro-
schüre zur Vorstellung der kom-
munalpolitischen Akteure und der
Arbeitsweise des Stadtrates in der
Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2016/02196

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 19.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für F inanzen,
s tädt i s che Bete i l igungsver-
waltung und Liegenschaf ten

Am Donnerstag, dem 17. November 2016,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sondersitzung
des Ausschusses für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften statt.

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-

dung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2017
sowie den Beteiligungsbericht 2015
Vorlage: VI/2016/02283

5.1.1.Änderungsantrag der Fraktion
MitBÜRGER für Halle – NEUES
FORUM zur Haushaltssatzung und
Haushaltsplanung für das Haus-
haltsjahr 2017 sowie den Beteili-
gungsbericht 2015 (VI/2016/02283)
- hier: Bildungsinfrastruktur
Vorlage: VI/2016/02479

6. AnträgevonFraktionenundStadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Ausschuss für s tädt i s che
Bauange legenhe i ten und
Vergaben nach der VOB,
VOL , HOAI und VOF

Am Donnerstag, dem 17. November 2016,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für städtische Bauangelegen-
heiten und Vergaben nach der VOB, VOL,
HOAI und VOF statt.

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 20.10.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Baubeschluss zum mobilitätsbehin-

dertengerechten Ausbau von Bus-
haltestellen in Halle (Saale) Paket
4.2, Vorlage: VI/2016/02167

5.2.Baubeschluss - 1. Bauabschnitt Um-
bau Turnhalle zu einer Mensa und
Sanierung der Aula - Neues Städti-
sches Gymnasium
Vorlage: VI/2016/02268

5.3.Baubeschluss zur Fluthilfemaßnah-
me Nr. 156 Mühlgrabenbrücke Ab-
fahrt südlich (BR 015)
Vorlage: VI/2016/02342

5.4.Baubeschluss zur Fluthilfemaßnah-
me Nr. 175 Elsterbrücke Burg (BR
088), Vorlage: VI/2016/02354

5.5.Festlegung zur Förderung des
6. Bauabschnittes, speziell der Ge-
staltung der Außenanlagen der Ju-
gendherberge, Große Steinstraße 60
Vorlage: VI/2016/02282

6. AnträgevonFraktionenundStadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

undStadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10.Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 20.10.2016
3. Beschlussvorlagen
3.1.Vergabebeschluss: FB 24-B-124/

2016, Los 16 - Stadt Halle (Saa-
le) - Neubau Hort Lessingschu-
le - Trockenbauarbeiten, Vorlage:
VI/2016/02393

3.2.Vergabebeschluss: FB 37-L-57/2016:
Lieferung von 3 Rettungswagen
Typ C nach DIN EN 1789, Vorlage:

VI/2016/02459
3.3.Vergabebeschluss: FB 24.6-L-

44/2016: Umzüge und Transport-
leistungen von Dienststellen der
Stadtverwaltung Halle (Saale) sowie
Eigenbetriebe der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2016/02464

3.4.Vergabebeschluss: FB 24-B-111a/
2016, Los 12 - Stadt Halle (Saale) -
Neubau Hort Lessingschule - Hei-
zung, Lüftung, Sanitär
Vorlage: VI/2016/02259

3.5.Vergabebeschluss: FB 66-P-HW
288-VOF 02/ 2016 - Stadt Halle
(Saale) - Erneuerung derBrachwitzer
Straße in Halle (Saale) nach Hoch-
wasser 2013 - Planungsleistungen
Vorlage: VI/2016/02453

3.6.Vergabebeschluss: FB 24-18-VOF-
13-2016: Neues Städtisches Gymna-
sium, Objektplanung
Vorlage: VI/2016/02469

4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Öf fent l i che/nicht ö f fent l i -
che Sonder s i tzung des Aus-
schusses für Per sonalange -
legenhe i ten

Am Montag, dem 21. November 2016, um
15 Uhr, findet im Stadthaus, Raum 113,
Marktplatz 2, 06108Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sondersitzung des Aus-
schusses für Personalangelegenheiten statt.

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2017
sowie den Beteiligungsbericht über
das Jahr 2015
Vorlage: VI/2016/02283

5.1.1. Änderungsantrag der Stadträte
Harald Bartl, Dr. Annegret Bergner,
Dr. Hans-Dieter Wöllenweber, Dr.
Ulrike Wünscher (alle CDU/FDP
Fraktion) zur Haushaltssatzung und
Haushaltsplanung für das Haus-
haltsjahr 2017 , VI/2016/02283
Vorlage: VI/2016/02402

6. AnträgevonFraktionenundStadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Gernot Töpper
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Ausschuss für F inanzen,
s tädt i s che Bete i l igungsver-
waltung und Liegenschaf ten

Am Dienstag, dem 22. November 2016, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sondersitzung des
Ausschusses für Finanzen, städtische Beteili-
gungsverwaltung und Liegenschaften statt.

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung – öffentlicher Teil

F o r t s e t z u n g a u f S e i t e 6
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1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr
2017 sowie den Beteiligungsbe-
richt 2015 – GB II und III -, Vorla-
ge: VI/2016/02283

5.1.1. Änderungsantrag der Frakti-
on BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zur Beschlussvorlage "Haushalts-
satzung und Haushaltsplanung
für das Haushaltsjahr 2017 so-
wie den Beteiligungsbericht 2015"
(VI/2016/02283) – hier: Investi-
tionsmittel Kunst im öffentlichen
Raum, Vorlage: VI/2016/02440

5.1.2. Änderungsantrag der Stadträte
Harald Bartl, Dr. Annegret Berg-
ner, Dr. Hans-Dieter Wöllenweber,
Dr. Ulrike Wünscher (alle CDU/
FDP Fraktion) zur Haushaltssat-
zung und Haushaltsplanung für das
Haushaltsjahr 2017 VI/2016/02283
Vorlage: VI/2016/02402

5.1.3. Änderungsantrag der Fraktionen
MitBÜRGER für Halle – NEUES
FORUM, die LINKE und BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Haus-
haltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2017
sowie den Beteiligungsbericht 2015
(VI/2016/02283), hier: Förderung
der Freien Szene
Vorlage: VI/2016/02496

5.1.4. Änderungsantrag der CDU/
FDP-Fraktion Halle (Saale) zur
„Vorlage Haushaltssatzung und
Haushaltsplanung für das Haus-
haltsjahr 2017 sowie den Beteili-
gungsbericht 2015“ – Vorlagen-
Nr.: VI/2016/02283 - Produkt:
842101001 – Sportförderung
Vorlage: VI/2016/02506

6. AnträgevonFraktionenundStadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung–nicht öffentlicherTeil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Ausschuss für Wissenschafts-
und Wir tschaf tsförderung
sowie Beschäf t igung

Am Dienstag, dem 22. November 2016,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wapp-
ensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eineöffentliche/nichtöffentlicheSitzungdes
Ausschusses für Wissenschafts- und Wirt-
schaftsförderung sowie Beschäftigung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 25.10.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1.Wirtschaftsplan 2017 der Stadtmar-

keting Halle (Saale) GmbH
Vorlage: VI/2016/02383

5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5.1.Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Änderung der Markt-
satzung
Vorlage: VI/2016/02310

5.2.Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Verzicht auf
Werbeträger an den Hausmannstür-
men und demRoten Turm
Vorlage: VI/2016/02407

5.3.Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zu ei-
nem Werbeverbot für Alkohol und
Tabakwaren

Vorlage: VI/2016/02399
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Förder- und Finanzierungsmöglich-

keiten der Investitionsbank Sachsen-
Anhalt für Unternehmen

7.2.Integration von Flüchtlingen an der
Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg

7.3.Aktueller Sachstand zur Breitband-
untersuchung

8. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 25.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Frakti-

onen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen

Anfragen
8. Anregungen

Denis Häder
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für F inanzen,
s tädt i sche Bete i l igungsver-
waltung und Liegenschaf ten

Am Donnerstag, dem 24. November 2016,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wap-
pensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saa-
le), eine öffentliche/nicht öffentliche Son-
dersitzung des Ausschusses für Finanzen,
städtische Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften statt.

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2017
sowie den Beteiligungsbericht 2015
– Anträge der Fraktionen –
Vorlage: VI/2016/02283

5.1.1. Änderungsantrag der Fraktion
MitBÜRGER für Halle – NEUES
FORUM zur Haushaltssatzung und
Haushaltsplanung für das Haus-
haltsjahr 2017 sowie den Beteili-
gungsbericht 2015 (VI/2016/02283)
- hier: Bildungsinfrastruktur
Vorlage: VI/2016/02479

5.1.2. Änderungsantrag der Stadträte
Harald Bartl, Dr. Annegret Berg-
ner, Dr. Hans-Dieter Wöllenweber,
Dr. Ulrike Wünscher (alle CDU/
FDP Fraktion) zur Haushaltssat-
zung und Haushaltsplanung für das
Haushaltsjahr 2017 , VI/2016/02283
Vorlage: VI/2016/02402

5.1.3. Änderungsantrag der CDU/
FDP-Fraktion Halle (Saale) zur
„Vorlage Haushaltssatzung und
Haushaltsplanung für das Haus-
haltsjahr 2017 sowie den Beteili-
gungsbericht 2015“ – Vorlagen-
Nr.: VI/2016/02283 - Produkt:
842101001 – Sportförderung
Vorlage: VI/2016/02506

6. AnträgevonFraktionenundStadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung–nicht öffentlicherTeil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse des Ausschusses für städtische Bauangelegenheiten und
Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI undVOF vom 22.09.2016
Nicht öffentliche Beschlüsse

In der nicht öffentlichen Sitzung des
Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF vom 22.09.2016
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 51-L-
55/2016: Ausstattungen für Fachunter-
richtsräume
Vorlage: VI/2016/02287

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma PHYWE Systeme GmbH & Co.
KG aus Göttingen mit einer Bruttosum-
me von 75.379,55 € den Zuschlag zur
Ausstattung der Fachunterrichtsräume
des Neuen städtischen Gymnasiums zu
erteilen.

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 53-L-
10/2016: Rahmenvereinbarung zur Rat-
tenbekämpfung in der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2016/02263

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma Pflanzen- und Ernährungsschutz
Halle GmbH aus Halle zu einer Brut-
tosumme von 75.126,00 € für den Leis-
tungszeitraum 01.01.2017 bis 31.12.2017
mit der Option auf Verlängerung um
weitere 12 Monate zu den gleichen Kon-
ditionen den Zuschlag zu erteilen.
Die Bruttosumme beträgt für 2 Jahre
150.252,00 €.

zu 3.3 Vergabebeschluss: DLZ WW
801-L-07/2016: Machbarkeitsstudie Ge-
werbeflächen
Vorlage: VI/2016/02295

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, dem
Büro ICL Ingenieur Consult Dr.-Ing. A.
Kolbmüller GmbH aus Leipzig den Zu-
schlag für eine Machbarkeitsstudie für
Gewerbeflächen zu einer Bruttosumme
von 65.145,96 € zu erteilen.

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 24-B-
090/ 2016, Los 31 - Stadt Halle (Saale) -
Sanierung Grundschule Glaucha - Stark-
stromtechnik
Vorlage: VI/2016/02137

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Sanierung Grundschule Glaucha – Stark-
stromtechnik, den Zuschlag an die Firma
E.B.A. Elektro- und Beleuchtungsanla-
gen GmbH mit Firmensitz in Artern zu
einer Bruttosumme von 339.720,53 € zu
erteilen.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 24-B-
092/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Sanie-
rung Rennbahn, Freianlagen - Hochwas-
sermaßnahme 193
Vorlage: VI/2016/02147

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
die Sanierung Rennbahn, Freianlagen
- Hochwassermaßnahme 193, den Zu-
schlag an die Firma Querfurter Bauhüt-
te GmbH mit Firmensitz in Querfurt zu
einer Bruttosumme von 329.179,94 € zu
erteilen.

zu 3.6 Vergabebeschluss: FB 24-B-
097/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Sport-
komplex Lilienstraße - Erneuerung
Leichtathletikanlagen
Vorlage: VI/2016/02148

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
den Sportkomplex Lilienstraße - Erneu-
erung Leichtathletikanlagen, den Zu-
schlag an die Firma Keller Tersch GmbH
mit Firmensitz in Schönebeck zu einer
Bruttosumme von 308.249,03 € zu ertei-
len.

zu 3.7 Vergabebeschluss: FB 24-B-
105/ 2016, Los 14 - Stadt Halle (Saale)
- Neubau Hort Lessingschule - Fenster,
Außentüren, Sonnenschutz
Vorlage: VI/2016/02152

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
den Neubau Hort Lessingschule - Fens-
ter, Außentüren, Sonnenschutz, den Zu-
schlag an die Firma Metallbau Hofmann
GmbH mit Firmensitz in Halle (Saale)
zu einer Bruttosumme von 339.950,95 €
zu erteilen.

zu 3.8 Vergabebeschluss: FB 67-B-
29/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Stadt-
park, 3. BA - Garten- und Landschafts-
bauarbeiten
Vorlage: VI/2016/02127

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
den Stadtpark, 3. BA – Garten- und
Landschaftsbauarbeiten, den Zuschlag
an die Firma Zscherbener Garten- und
Landschaftsbau GmbH mit Firmensitz
in Teutschenthal/ OT Zscherben zu einer
Bruttosumme von 351.249,71 € zu erteilen.

zu 3.9 Vergabebeschluss: FB 66-B-
031/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Ersatz-
neubau der Gerwische Brücke I - Hoch-
wassermaßnahme 176
Vorlage: VI/2016/02119

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
den Ersatzneubau der Gerwische Brü-
cke I - Hochwassermaßnahme 176, den
Zuschlag an die Firma Beton- und In-
genieurbau Böhlen GmbH mit Firmen-
sitz in Böhlen zu einer Bruttosumme von
265.248,25 € zu erteilen.

zu 3.10 Vergabebeschluss: FB 66-B-
032/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Ersatz-
neubau der Gerwische Brücke II - Hoch-
wassermaßnahme 177
Vorlage: VI/2016/02125

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
den Ersatzneubau der Gerwische Brücke
II - Hochwassermaßnahme 177, den Zu-
schlag an die Firma Beton- und Ingeni-
eurbau GmbH mit Firmensitz in Böhlen
zu einer Bruttosumme von 336.108,36 €
zu erteilen.

zu 3.11 Vergabebeschluss: FB 66-B-
033/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Scha-
densbeseitigung an der Ufermauer Ri-
veufer - Hochwassermaßnahme 199
Vorlage: VI/2016/02128

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Schadensbeseitigung an der Ufermauer
Riveufer – Hochwassermaßnahme 199,
den Zuschlag an die Firma BAURAL
Spezialbaugesellschaft mbH mit Firmen-
sitz in Sondershausen zu einer Brutto-
summe von 650.740,97 € zu erteilen.

zu 3.13 Vergabebeschluss: FB 66-B-
038/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Tuch-
rähmen, Straßenbau und Erdarbeiten für
Versorgungsunternehmen - gemeinsame
Ausschreibung Stadt Halle (Saale) und
Stadtwerke (SHS GmbH) - Hochwasser-
maßnahme 124
Vorlage: VI/2016/02153

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
die Sanierung Tuchrähmen, Straßen-
bau und Erdarbeiten für Versorgungs-
unternehmen - gemeinsame Ausschrei-
bung Stadt Halle (Saale) und Stadtwerke
(SHS GmbH) – Hochwassermaßnahme
124, den Zuschlag an die Firma GP Ver-
kehrswegebau GmbH mit Firmensitz in
Halle (Saale) zu einer Bruttosumme von
351.119,91 € zu erteilen.
Der zu beauftragende Anteil der Stadt
Halle (Saale) an der Ausschreibung be-
trägt 347.148,61 €.

zu 3.14 Vergabebeschluss: FB 66-B-
28a/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Unter-
haltung Brücken und Unterführungen -
Instandsetzung Stützmauer Talamtstraße
Vorlage: VI/2016/02257

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
die Unterhaltung Brücken und Unterfüh-
rungen - Instandsetzung Stützmauer Tal-
amtstraße, den Zuschlag an die Firma
Denkmalpflege Mühlhausen Huschen-
beth GmbH & Co.KG mit Firmensitz in
Mühlhausen zu einer Bruttosumme von
182.821,70 € zu erteilen.

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse des Stadtrates vom 28.09.2016

In der nicht öffentlichen Sitzung des
Stadtrates vom 28.09.2016 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:

zu 5.1 Rechtsstreitigkeiten mit dem
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
wegen gewerblicher Sammlungen von
Altpapier
Vorlage: VI/2016/02285

Beschluss:

Der Stadtrat beauftragt den Oberbür-
germeister, die Klageverfahren gegen

1.) den Bescheid des Landesverwal-
tungsamtes vom 31.05.2016 über den
Abschluss des Anzeigeverfahrens
nach § 18 Kreislaufwirtschaftsgesetz
(KrWG) bezüglich der Firma TSR Re-

cycling GmbH & Co KG,
2.) den Bescheid des Landesverwal-
tungsamtes vom 05.08.2016 über den
Abschluss des Anzeigeverfahrens nach
§ 18 KrWG bezüglich der Firma Kra-
mer Baustoffhandel,

3.) den Bescheid des Landesverwal-
tungsamtes vom 15.08.2016 über den
Abschluss des Anzeigeverfahrens nach
§ 18 KrWG der Firma SERO-König,
fortzuführen.

zu 5.2 Vergabebeschluss: FB 66-B-
037/ 2016 - Stadt Halle (Saale) - Hoch-
wassermaßnahme 108 Franz-Schubert-
Straße, Straßen- und Kanalbau sowie
Erdarbeiten für Versorgungsunterneh-
men - gemeinsame Ausschreibung Stadt
Halle (Saale) und Stadtwerke (HWS
GmbH/ EVH Netz GmbH/ SHS GmbH)

und Antennenbau Muth
Vorlage: VI/2016/02144

Beschluss:

Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag
für die Hochwassermaßnahme 108
Franz-Schubert-Straße, Straßen- und
Kanalbau sowie Erdarbeiten für Ver-
sorgungsunternehmen – gemeinsame
Ausschreibung Stadt Halle (Saale) und
Stadtwerke (HWS GmbH/ EVH Netz
GmbH/ SHS GmbH) und Antennenbau
Muth – an die Firma Naumburger Bau-
union GmbH & Co. Bauunternehmung
KG mit Firmensitz in Mertendorf zu ei-
ner Bruttosumme von 1.116.803,00 € zu
erteilen.

Der zu beauftragende Anteil der Stadt
Halle (Saale) an der Ausschreibung be-
trägt 644.548,45 €.

Nicht öffentliche Beschlüsse
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Wir finden den richtigen
Käufer für Ihr Haus !

Anzeigen Mansfelder Straße West wird umgestaltet
Über die Pläne zur Umgestaltung der
Mansfelder Straße westlich der Schie-
ferbrücke im Rahmen des Stadtbahn-
programms informieren die HA-
VAG und die Stadt Halle (Saale)
Anwohner und interessierte Bürger am
Montag, den 14. November 2016 in einer
Bürgerversammlung. Die Veranstaltung
findet ab 18.00 Uhr im Stadthaus, Kleiner
Saal, statt.
Schwerpunkt des Vorhabens sind der Aus-
bau der Bahnanlagen und die barrierefreie
Gestaltung der Haltestellen im Abschnitt
zwischen Rennbahnkreuz und Schiefer-
brücke. Die Planung sieht neben der Fahr-

bahn mit integriertem Gleis auch separate
Fuß- und Radverkehrsanlagen vor. In die-
sem Zusammenhang soll auch der Quer-
schnitt der Verkehrsanlagen auf der Elisa-
bethbrücke im Interesse des Radverkehrs
neu aufgeteilt werden.
Die Veranstaltung der frühen Öffentlich-
keitsbeteiligung ist als Beginn des Plan-
feststellungsverfahrens – im Bereich
Mansfelder Straße – im Sinne des § 25 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (Bund) zu
verstehen. Es sollen die Ziele, die finan-
ziell notwendigen Mittel und die voraus-
sichtlichen Auswirkungen dieser Baumaß-
nahme dargestellt werden.

TERMINE IN DER STADTVERWALTUNG
IM INTERNET VEREINBAREN

www.halle.de

Die Stadt Halle (Saale) bietet die Möglichkeit, online Termine zu
vereinbaren. Reservierungen sind rund um die Uhr an sieben
Tagen in derWoche möglich. Suchen Sie sich Ihre Behörde sowie
die entsprechende Dienstleistung aus und reservieren Sie einen
für Sie passenden Termin innerhalb der Öffnungszeiten.

Mit diesem „QR-Code“ gelangen
Sie auf die Internetseite der
Stadt Halle: www.halle.de.

Hier können Sie Ihren nächsten
Termin online vereinbaren.

Auszug aus der Niederschrift der
25. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung
des Stadtrates vom 26.10.2016:

zu 7.13 Bebauungsplan Nr. 148 „Wohn-
gebiet ehemaliger Schulgarten“ Beschluss
zur öffentlichen Auslegung
Vorlage: VI/2016/02249

Beschluss:
1. Der Stadtrat bestätigt den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 148 „Wohngebiet
ehemaliger Schulgarten“ in der Fassung

vom 22.08.2016 sowie die Begründung
zum Entwurf in gleicher Fassung.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
148 „Wohngebiet ehemaliger Schulgar-
ten“ in der Fassung vom 22.08.2016 sowie
die Begründung zum Entwurf in gleicher
Fassung, sind öffentlich auszulegen.

Öffentliche Beschlüsse

Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 162 „Dölau, Wohngebiet amHeideweg“
Satzungsbeschluss
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
hat in seiner öffentlichen Sitzung am
28. September 2016 den Bebauungsplan
Nr. 162 „Dölau, Wohngebiet am Heide-
weg“ in der Fassung vom 27.05.2016
gemäß § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch
(BauGB) als Satzung beschlossen (Be-
schluss-Nr. VI/2016/01984). Der Bebau-
ungsplan bedarf nicht der Genehmigung
durch die obere Verwaltungsbehörde.
Das Plangebiet befindet sich im Stadt-
teil Dölau. Es wird im Südwesten durch
den Heideweg, im Südosten durch die
Straße Am Waldrand, im Nordwesten
durch einen Graben und im Nordosten
durch die rückwärtige Bebauung der
Straße Am Waldrand begrenzt.
Der Geltungsbereich umfasst eine Flä-
che von 0,8 ha.
Die genaue Abgrenzung ist aus dem an-
gefügten Lageplan ersichtlich.

Gemäß § 10 Absatz 3 Satz 2 BauGB kann
jedermann den Bebauungsplan Nr. 162
„Dölau, Wohngebiet am Heideweg“ mit
der Begründung und der zusammenfassen-

den Erklärung einsehen und über den Inhalt
Auskunft verlangen.
Die Unterlagen können im Fachbereich
Planen der Stadt Halle (Technisches Rat-
haus, Hansering 15, 5. Obergeschoss,
Zimmer 519) während der folgenden
Dienststunden
Mo./Mi./ Do. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr;
Di. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Fr.9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
eingesehen werden. Die der Planung zu-
grunde liegenden Vorschriften (Geset-
ze, Verordnungen und DIN-Vorschriften)
können an gleicher Stelle ebenfalls einge-
sehen werden.
Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden
unbeachtlich
• eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der
dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,
• eine unter Berücksichtigung des § 214
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und
• nach § 214Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtli-
cheMängel desAbwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden
sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3
Satz 1 und 2 BauGB sowie des § 44 Ab-
satz 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Vermögensnachteile nach
den §§ 39 bis 42 BauGB sowie über die
Fälligkeit und das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die Fälligkeit des Anspruchs auf Ent-
schädigung kann dadurch herbeigeführt
werden, in dem der Entschädigungsbe-
rechtigte die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei dem Entschädigungspflich-

tigen beantragt.
Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen nach
§ 8 Absatz 3 Kommunalverfassungsge-
setz Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA)
hingewiesen:
Ist eine Satzung gemäß § 8 Absatz 3 KVG
LSA unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften, die in diesem Ge-
setz enthalten oder aufgrund dieses Ge-
setzes erlassen worden sind, zustande
gekommen, so ist diese Verletzung unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung
der Satzung gegenüber der Kommune gel-
tend gemacht worden ist. Dabei sind die
verletzte Vorschrift und die Tatsache, die
den Mangel ergibt, zu bezeichnen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan Nr. 162 „Dölau, Wohngebiet
am Heideweg“ in Kraft.

Halle (Saale 8. November 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschreibung
Gastronomie Opernhaus Halle
Ein Besuch des Opernhauses Halle wird
erfahrungsgemäß bereichert durch eine
dienstleistungsorientierte, niveauvolle Gast-
ronomie. Diese soll den Zuschauern vor und
nach denVorstellungen sowie in den Pausen
zugänglich sein.
Darüber hinaus sollen die Mitarbeiter in
der Kantine während der Probenprozes-
se sowie am Abend hinter den Kulissen
gastronomisch betreut werden.
Es ist wünschenswert, das neu gestalte-
te Operncafé bereits am Nachmittag öf-
fentlich zugänglich zu machen.

Es stehen folgende Räume und Flächen
zur Verfügung:

1. Kantine der Oper
mit Gastraum, Küchen, Abwaschti-
schen, Personalräumen sowie Kühl-
und Lagerräumen

203,24 m2

2. Operncafé mit Tresen und Wirt-
schaftsraum sowie Sanitärbereich,

25,31 m2
3. Konzertfoyer mit Tresen und Wirt-
schaftsraum, 16,07 m2

Insgesamt 244,62 m2

Der Verpächter stellt sich ein Pachtver-
hältnis auf der Basis einer Umsatzpacht

mit einer Mindestpacht für die Laufzeit
von drei Jahren vor. Die Vorstellungen
zur Umsatzpacht orientieren sich an den
üblichen Regelungen und liegen bei 10%
des Gesamtumsatzes (netto). Ausgenom-
men davon sind die Erträge aus der Be-
wirtschaftung der Kantine.

Als Mindestpacht, in Anrechnung auf
die Umsatzpacht, wird ein Pachtzins in
Höhe von monatlich 880 € (zuzüglich ge-
setzlicher Umsatzsteuer) angesetzt.

Bei Interesse können die Betreiber-
und Finanzierungskonzepte bis zum
30. November 2016 an die folgende Ad-
resse gesendet werden:

Herrn Stefan Rosinski
Geschäftsführung
Theater, Oper und Orchester GmbH
Halle
Universitätsring 24
06108 Halle (Saale)

Ortstermine für die Besichtigung der
Räumlichkeiten können unter denTelefon
nummern 0345/5110-100 und 0345/5110-
204 abgestimmt werden.

Der Betrieb soll Anfang Januar 2017
starten.

Bekanntmachung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 175 „Halle-Neustadt, Autohaus Göttinger Bogen“
Satzungsbeschluss
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
hat in seiner öffentlichen Sitzung am
28. September 2016 den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 175 „Halle-
Neustadt, Autohaus Göttinger Bogen“
in der Fassung vom 17.06.2016 gemäß §
10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) als
Satzung beschlossen
(Beschluss-Nr. VI/2016/02076).

Der Bebauungsplan bedarf nicht der
Genehmigung durch die obere Verwal-
tungsbehörde.

Der räumliche Geltungsbereich des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans Nr.
175 „Halle-Neustadt, Autohaus Göttin-
ger Bogen“ befindet sich in der Flur 1
der Gemarkung Halle-Neustadt und hat
eine Größe von ca. 6.800 m2.

Das Plangebiet wird im Westen und Sü-
den durch den Göttinger Bogen und im
Osten durch die Weststraße begrenzt,
die nördliche Grenze wird durch das
Pfännereck gebildet.

Die genaue Abgrenzung des räumlichen
Geltungsbereiches ist aus dem angefüg-
ten Lageplan ersichtlich.

Gemäß § 10 Absatz 3 Satz 2 BauGB
kann jedermann den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr. 175 „Halle-Neu-
stadt, Autohaus Göttinger Bogen“ mit

der Begründung einsehen und über den

Inhalt Auskunft verlangen.

Die Unterlagen können im Fachbereich
Planen der Stadt Halle (Technisches
Rathaus, Hansering 15, 5. Oberge-
schoss, Zimmer 519) während der fol-
genden Dienststunden

Mo./Mi./ Do. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Di. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Fr. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
eingesehen werden.

Die der Planung zugrunde liegenden
Vorschriften (Gesetze, Verordnungen
und DIN-Vorschriften) können an glei-
cher Stelle ebenfalls eingesehen wer-
den.

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden
unbeachtlich

• eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,

• eine unter Berücksichtigung des § 214
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans und

• nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemein-
de unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Ab-
satz 3 Satz 1 und 2 BauGB sowie des
§ 44 Absatz 4 BauGB über die fristge-
mäße Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche für Vermögens-
nachteile nach den §§ 39 bis 42 BauGB
sowie über die Fälligkeit und das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen
wird hingewiesen.

Die Fälligkeit des Anspruchs auf Ent-
schädigung kann dadurch herbeigeführt
werden, in dem der Entschädigungs-
berechtigte die Leistung der Entschä-
digung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt.

Weiterhin wird auf die Rechtsfol-
gen nach § 8 Absatz 3 Kommunalver-
fassungsgesetz Land Sachsen-Anhalt
(KVG LSA) hingewiesen:

Ist eine Satzung gemäß § 8 Absatz 3
KVG LSA unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften, die in
diesem Gesetz enthalten oder aufgrund
dieses Gesetzes erlassen worden sind,
zustande gekommen, so ist diese Ver-
letzung unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der Satzung gegen-
über der Kommune geltend gemacht
worden ist. Dabei sind die verletzte Vor-
schrift und die Tatsache, die den Man-
gel ergibt, zu bezeichnen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der
vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr.
175 „Halle-Neustadt, Autohaus Göttin-
ger Bogen“ in Kraft.

Halle (Saale), 8. November 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 28. September
2016 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 175 „Halle-Neustadt, Autohaus Göttinger
Bogen“, Vorlage: VI/2016/02076, als Satzung
beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Halle (Saale), 8. November 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in seiner
öffentlichen Sitzung am 28. September 2016
den Bebauungsplan Nr. 162 „Dölau, Wohnge-
biet am Heideweg“, Vorlage: VI/2016/01984,
als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Halle (Saale), 8. November 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister
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1. Änderung der Satzung der Stadt Halle (Saale) über die Herstellung notwendiger Stellplätze
für Kraftfahrzeuge, Abstellplätze für Fahrräder und über die Erhebung von Ablösebeträgen (Stellplatzsatzung)

Aufgrund der §§ 8 und 45 Absatz 2 Nr. 1
des Kommunalverfassungsgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalver-
fassungsgesetz – KVG LSA) vom 17. Juni
2014 (GVBl. LSA 2014 Seite 288) und
der §§ 48 und 85 Abs. 1 Satz 4 Ziffern 1
und 2 der Bauordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt (BauO LSA), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. September
2013 (GVBl. LSA 2013 Seite 440), hat der
Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner
Sitzung am 28. September 2016 folgende
1. Änderung der Satzung beschlossen:

1. Die Bezeichnung der Satzung wird wie
folgt geändert:

„Satzung der Stadt Halle (Saale) über die

Herstellung notwendiger Stellplätze für
Kraftfahrzeuge, Abstellplätze für Fahrrä-
der und über die Erhebung von Ablösebe-
trägen (Stellplatzsatzung)“

2. Nach § 2 wird folgender neuer § 2 a ein-
gefügt:

„§ 2 a Fahrradabstellanlagen

(1) Werden bauliche Anlagen errichtet,
bei denen ein Zugangs- oder Abgangsver-
kehr mit Fahrrädern zu erwarten ist, sind
Abstellplätze für Fahrräder auf dem Bau-
grundstück oder in zumutbarer Entfer-
nung davon auf einem geeigneten Grund-
stück, dessen Nutzung für diesen Zweck

öffentlich-rechtlich gesichert ist, herzu-
stellen.

(2) Die Anzahl der Abstellplätze für Fahr-
räder wird nach der Richtzahlenliste aus
der Anlage 2 zu dieser Satzung ermittelt.

(3) Die Anordnung und Gestaltung von
Fahrradabstellanlagen sollte sich an der
„Richtlinie zur Gestaltung von Fahr-
radabstellanlagen in der Stadt Halle (Saa-
le)“ orientieren. Hinsichtlich der Planung
von Fahrradabstellanlagen wird auf die
„Richtlinie zur Gestaltung von Fahrradab-
stellanlagen in der Stadt Halle (Saale)“
hingewiesen.“

3. § 5 wird wie folgt geändert:

Die Bezeichnung der Anlage 2 wird wie
folgt geändert:

„Anlage 2 zur Stellplatzsatzung:
Richtzahlenliste für Kfz-Stellplätze und
Abstellplätze für Fahrräder“

4. § 6 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:
„Diese Satzung in der Fassung der 1. Än-
derung tritt mit ihrer Bekanntmachung in
Kraft.“

b) Absatz 2 Satz 2 „Sie tritt gemäß § 85
Absatz 5 Satz 1 der Bauordnung Land
Sachsen-Anhalt (BauO LSA) 5 Jahre nach
ihrem In-Kraft-Treten außer Kraft.“ wird
gestrichen.

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
der Sitzung am 28. September 2016 die 1.
Änderung der Satzung der Stadt Halle (Saa-
le) über die Herstellung notwendiger Stell-
plätze für Kraftfahrzeuge, Abstellplätze für
Fahrräder und über die Erhebung von Ab-
lösebeträgen (Stellplatzsatzung), Vorlage
VI/2016/01847, beschlossen. Der Beschluss
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 3. November 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Halle (Saale), 3. November 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

5. Die Anlage 2 der Satzung (Richtzahlenliste) wird wie folgt geändert:

Nr: Verkehrsquelle Zahl der Kfz-Stellplätze (Stpl.) Zahl der Abstellplätze für
Fahrräder (Fastpl.)

Nr: Verkehrsquelle Zahl der Kfz-Stellplätze (Stpl.) Zahl der Abstellplätze für
Fahrräder (Fastpl.)

. Wohngebäude

1.1 Einfamilienhäuser 1 bis 2 Stpl. je Wohnung 1 bis 2 Fastpl. je Wohnung

1.2 Mehrfamilienhäuser und sonstige
Gebäude mit Wohnungen

bis 35 m2 Gesamtwohnfläche

größer 35 m2 bis 120 m2

Gesamtwohnfläche

größer 120 m2qm Gesamtwohnfläche

0,5 bis 0,75 Stpl. je Wohnung

1 bis 1,5 Stpl. je Wohnung

1,5 bis 2 Stpl. je Wohnung

1 Fastpl. je Wohnung

1 Fastpl. je 50 m2

Gesamtwohnfläche

1 Fastpl. je 50 m2

Gesamtwohnfläche

1.3 Wochenend- und Ferienhäuser 1 Stpl. je Wohnung 1 Fastpl. je Wohnung

1.4 Kinder- und Jugendwohnheime 1 Stpl. je 10 bis 20 Betten,
jedoch mind. 2 Stpl.

1 Fastpl. je 4 Betten

1.5 Studentenwohnheime 1 Stpl. je 2 bis 3 Betten 1 Fastpl. je 2 Betten,
jedoch mind. 3 Fastpl.

1.6 Schwesternwohnheime 1 Stpl. je 3 bis 5 Betten,
jedoch mind. 3 Stpl.

1 Fastpl. je 4 Betten

1.7 Arbeitnehmerwohnheime 1 Stpl. je 2 bis 4 Betten,
jedoch mind. 3 Stpl.

1 Fastpl. je 3 Betten

1.8 Altenwohnheime, Altenheime 1 Stpl. je 8 bis 15 Betten,
jedoch mind. 3 Stpl.

1 Fastpl. je 7 Betten,
jedoch mind. 3 Fastpl.

2. Gebäude mit Büro- Verwaltungs- und Pra isräumen

2.1 Büro- und Verwaltungsräume
allgemein

1 Stpl. je 30 bis 40 m Nutzfläche 1 Fastpl. je 120 m2 Nutzfläche *)

2.2. Räume mit erheblichem
Besucherverkehr (Schalter-,
Abfertigungs- oder Beratungsräume)

1 Stpl. je 20 bis 30 m
Nutzfläche, jedoch mind.
3 Stpl.

1 Fastpl. je 70 m2 Nutzfläche *)

. Verkaufsstätten

3.1 Läden, Geschäftshäuser 1 Stpl. je 30 bis 40 m
Verkaufsnutzfläche,
jedoch mind. 2 Stpl. je Laden

1 Fastpl. je 100 m2

Verkaufsfläche

3.2 Geschäftshäuser mit geringem
Besucherverkehr

1 Stpl. je 50 m
Verkaufsnutzfläche

1 Fastpl. je 200 m2

Verkaufsfläche

3.3 Großflächige Einzelhandelsbetriebe
außerhalb von Kerngebieten

1 Stpl. je 10 bis 20 m
Verkaufsnutzfläche

1 Fastpl. je 150 m2

Verkaufsfläche

. Versammlungsstätten (au er Sportstätten) Kirchen

4.1 Versammlungsstätten von
überörtlicher Bedeutung (z. B.
Theater, Konzerthäuser,
Mehrzweckhallen)

1 Stpl. je 5 Sitzplätze 1 Fastpl. je 30 Sitzplätze

4.2 Sonstige Versammlungsstätten
(z. B. Lichtspieltheater, Schulaulen,
Vortragssäle)

1 Stpl. je 5 bis 10 Sitzplätze 1 Fastpl. je 10 Sitzplätze

4.3 Gemeindekirchen 1 Stpl. je 20 bis 30 Sitzplätze 1 Fastpl. je 30 Sitzplätze

4.4 Kirchen von überörtlicher Bedeutung 1 Stpl. je 10 bis 20 Sitzplätze 1 Fastpl. je 30 Sitzplätze

. Sportstätten

5.1 Sportplätze ohne Besucherplätze 1 Stpl. je 250 m Sportfläche 1 Fastpl. je 300 m2 Sportfläche

5.2 Sportplätze und Sportstadien mit
Besucherplätzen

1 Stpl. je 250 m Sportfläche,
zusätzlich 1 Stpl. je 10 bis 15
Besucherplätze

1 Fastpl. je 300 m2 Sportfläche,
zusätzlich 1 Fastpl. je 30
Besucherplätze

5.3 Spiel- und Sporthallen ohne
Besucherplätze

1 Stpl. je 50 m Hallenfläche 1 Fastpl. je 100 m2 Hallenfläche

5.4 Spiel- und Sporthallen mit
Besucherplätzen

1 Stpl. je 50 m Hallenfläche,
zusätzlich 1 Stpl. je 10 bis 15
Besucherplätze

1 Fastpl. je 100 m2 Hallenfläche,
zusätzlich 1 Fastpl. je 20
Besucherplätze

5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 Stpl. je 200 bis 300 m
Grundstücksfläche

1 Fastpl. je 50 m2 Liege- und
Spielfläche

5.6 Hallenbäder ohne Besucherplätze 1 Stpl. je 5 bis 10 Kleiderablagen 1 Fastpl. je 5 Kleiderablagen

5.7 Hallenbäder mit Besucherplätze 1 Stpl. je 5 bis 10
Kleiderablagen, zusätzlich
1 Stpl. je 10 bis 15
Besucherplätze

1 Fastpl. je 5 Kleiderablagen,
zusätzlich 1 Fastpl. je 15
Besucherplätze

5.8 Tennisplätze ohne Besucherplätze 4 Stpl. je Spielfeld 1 Fastpl. je Spielfeld

5.9 Tennisplätze mit Besucherplätze 4 Stpl. je Spielfeld,
zusätzlich 1 Stpl. je 10 bis 15
Besucherplätze

1 Fastpl. je Spielfeld,
zusätzlich 1 Fastpl. je 15
Besucherplätze

5.10 Minigolfplätze 6 Stpl. je Minigolfanlage 6 Fastpl. je Minigolfanlage

5.11 Kegel- und Bowlingbahnen 4 Stpl. je Bahn 1 Fastpl. je Bahn

5.12 Bootshäuser und Bootsliegeplätze 1 Stpl. je 2 bis 5 Boote 1 Fastpl. je 5 Boote

. Gaststätten und
Beherbergungsbetriebe

6.1 Gaststätten von örtlicher Bedeutung 1 Stpl. je 8 bis 12 Sitzplätze 1 Fastpl. je 10 Sitzplätze

6.2 Gaststätten von überörtlicher
Bedeutung

1 Stpl. je 4 bis 8 Sitzplätze 1 Fastpl. je 10 Sitzplätze

6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und
andere Beherbergungsbetriebe

1 Stpl. je 2 bis 6 Betten, für
zugehörigen Restaurations-
betrieb Zuschlag nach Nr. 6.1
oder 6.2

1 Fastpl. je 15 Betten, für
zugehörigen Restaurations-
betrieb Zuschlag nach Nr. 6.1
oder 6.2

6.4 Jugendherbergen 1 Stpl. je 10 Betten 1 Fastpl. je 5 Betten

. Krankenanstalten

7.1 Universitätskliniken 1 Stpl. je 2 bis 3 Betten 1 Fastpl. je 15 Betten

7.2 Krankenhäuser von überörtlicher
Bedeutung (z. B.
Schwerpunktkrankenhäuser),
Privatkliniken

1 Stpl. je 3 bis 4 Betten 1 Fastpl. je 15 Betten

7.3 Krankenhäuser von örtlicher
Bedeutung

1 Stpl. je 4 bis 6 Betten 1 Fastpl. je 15 Betten

7.4 Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten
für langfristig Kranke

1 Stpl. je 2 bis 4 Betten 1 Fastpl. je 20 Betten

7.5 Altenpflegeheime 1 Stpl. je 6 bis 10 Betten 1 Fastpl. je 20 Betten

8. Schulen Einrichtungen der ugendförderung

8.1 Grundschulen 1 Stpl. je 30 Schülerinnen oder
Schüler

1 Fastpl. je 6 Schülerinnen oder
Schüler

8.2 Sonstige allgemeinbildende Schulen,
Berufsschulen, Berufsfachschulen

1 Stpl. je 25 Schülerinnen oder
Schüler, zusätzlich 1 Stpl. je 5
bis 10 Schülerinnen oder Schüler
über 18 Jahre

1 Fastpl. je 3 Schülerinnen oder
Schüler

8.3 Förderschulen 1 Stpl. je 15 Schülerinnen oder
Schüler

1 Fastpl. je 15 Schülerinnen
oder Schüler

8.4 Fachhochschulen, Hochschulen 1 Stpl. je 2 bis 4 Studierende 1 Fastpl. je 2 bis 4 Studierende

8.5 Kindergärten, Kindertagesstätten und
dergleichen

1 Stpl. je 20 bis 30 Kinder,
jedoch mind. 2 Stpl.

1 Fastpl. je 10 Kinder, jedoch
mind. 2 Fastpl.

8.6 Jugendfreizeitheime und dergleichen 1 Stpl. je 15 Besucherplätze 1 Fastpl. je 4 Besucherplätze

. Gewerbliche Anlagen

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stpl. je 50 bis 70 m Nutzfläche
oder je 3 Beschäftigte *)

1 Fastpl. je 100 m2 Nutzfläche
bzw. 1 je 10 Beschäftigte *)

9.2 Lagerräume, Lagerplätze,
Ausstellungs- und Verkaufsplätze

1 Stpl. je 80 bis 100 m
Nutzfläche oder je 3 Beschäftigte
*)

1 Fastpl. je 1.000 m2 Nutzfläche
bzw. 1 je 10 Beschäftigte *)

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 Stpl. je Wartungs- oder
Reparaturstand

-

9.4 Tankstellen mit Pflegeplätzen 10 Stpl. je Pflegeplatz 2 Fastpl. je Tankstelle

9,5 Automatische
Kraftfahrzeugwaschstraßen

5 Stpl. je Waschanlage **) -

9.6 Kraftfahrzeugwaschstraße zur
Selbstbedienung 3 Stpl. je Waschplatz -

0. Verschiedenes

10.1 Kleingartenanlagen 1 Stpl. je 3 Kleingärten -

10.2 Friedhöfe 1 Stpl. je 2.000 m
Grundstücksfläche, jedoch
mind. 10 Stpl.

1 Fastpl. je 1.000 m2

Grundstücksfläche

10.3 Spiel- und Automatenhallen,
Vergnügungsstätten

1 Stpl. je 20 m
Spielhallenfläche, jedoch mind.
3 Stpl.

1 Fastpl. je 60 m2 Nutzfläche

Besucherplätze 

Besucherplätze 

*) Der Stellplatzbedarf ist in der Regel nach der Nutzfläche zu berech-
nen; ergibt sich dabei ein offensichtliches Missverhältnis zum tatsächli-
chen Stellplatzbedarf, so ist die Zahl der Beschäftigten zugrunde zu legen.

**) Zusätzlich soll ein Stauraum für mindestens zehn Kraftfahrzeuge vor-
handen sein.
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� Nachruf�
Am 30. Oktober 2016 starb
unerwartet unser Mitarbeiter

Ronny Banas
im Alter von 39 Jahren.

Ronny Banas hat als verantwortlicher Redakteur des
Amtsblattes seit Juni 2015 die Arbeit von Verwaltung

und Stadtrat intensiv begleitet.
Seine freundliche Art, seine Zuverlässigkeit und

seine Kompetenz wurden von den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Verwaltung und der

städtischen Unternehmen sowie von Medienvertretern
sehr geschätzt. Für die Kolleginnen und Kollegen ist

sein plötzlicher Tod unfassbar.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und
seinen Freunden.

Wir werden Ronny Banas in
dankbarer Erinnerung behalten.

Stadt Halle (Saale)

Dr. BerndWiegand Beate Saubke
Oberbürgermeister Vorsitzende des

Gesamtpersonalrates

Bewahren Sie die schönen
Momente vor dem Vergessen

Unser Trauerportal bietet Ihnen
einen gemeinsamen Ort des Erinnerns.

www.Abschied-nehmen.de
Ein Service von Mitteldeutscher Zeitung, Naumburger Tageblatt, Super Sonntag und Wochenspiegel

REISE UND ERHOLUNG

Ihre Abfallberater
0345 221-4655 / 4685 / 4695

BESSER AKKUS BENUTZEN

Statistiken besagen, dass nur rund die Hälfte
der verkauften Batterien wieder
zurückgegeben wird. Der Rest wird über den
Hausmüll entsorgt, wodurch wertvolle

Rohstoffe verloren gehen. Leere Batterien
sollten beim Händler abgegeben werden,
der sie fachgerecht entsorgt. Am besten
werden aufladbare Akkus oder
Geräte mit Stromanschluss benutzt.
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ALLES RUND UM DAS HAUS

BEKANNTMACHUNGEN
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